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Mit ihrem Responsum greift die Kongregation für die Glaubenslehre in einen kirchlichen Bera-
tungsprozess ein, in dem ausgelotet wird, welche theologischen, pastoralen und liturgischen 
Konsequenzen aus einer seit längerem interdisziplinär erneuerten und gegenüber früheren Voten 
korrigierten Wahrnehmung diverser sexueller Identitäten und Orientierungen zu ziehen sind.  

Seitens der systematischen Theologie sind Entwicklungen und Erkenntnisfortschritte u. a. auf 
den Feldern der (Geschlechter-) Anthropologie, der Sexualethik, der Theologie von Ehe, Part-
nerschaft und Familie, aber auch der Sakramenten- und Liturgietheologie zu nennen. Komplexe 
Wirklichkeiten verlangen Antworten auf dem entsprechenden Herausforderungsniveau. Sie 
rechtfertigen keine undifferenzierte Ablehnung jeglicher Paarsegnungen jenseits der heterosexu-
ellen Ehe mehr. Vielmehr werfen sie die Frage auf, in welchen Punkten überkommene kirchli-
che Lehre und Praxis selbst einer Weiterentwicklung und ggf. Korrektur bedürfen. Entspre-
chende Schritte sind in mehreren Konfessionen der christlichen Ökumene bereits gegangen wor-
den. Überdies ist als theologische Herausforderung wahrzunehmen, dass in offenen demokrati-
schen Gesellschaften weltweit staatliche Formen der Anerkennung gleichgeschlechtlicher Part-
nerschaften gesucht und gefunden wurden.  

Wer offene Fragen und Prozesse machtförmig abzuschließen versucht, beschädigt die Autorität 
des kirchlichen Lehramtes, die Bedeutung des sensus fidei fidelium und die Einübung in partizi-
pative, die Zeichen der Zeit aufnehmende synodale Beratungsprozesse. Als Vertreterinnen und 
Vertreter der wissenschaftlichen Theologie stehen wir dafür ein, dass der christliche Glaube in-
tellektuell und existenziell plausibilisierbar ist. Dabei darf das argumentative Niveau der Gegen-
wart nicht unterschritten werden. Offene Fragen müssen offen bearbeitet werden.  
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